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Unser Anspruch lautet:  

Wir gestalten Schule gemeinsam und jeder übernimmt dafür Verantwortung. 

An unserer Schule sollen sich alle wohlfühlen. 

 

Wenn viele Menschen zusammenarbeiten, helfen Regeln, dieses Ziel zu erreichen. 

Regeln fördern ein rücksichtsvolles, höfliches, respektvolles, tolerantes und 

gewaltfreies Miteinander, schaffen ein konstruktives Lernumfeld und unterstützen 

unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung. 

Streitigkeiten schlichten wir friedlich- unabhängig von Nationalität und Religion. 

Wir schauen nicht weg. 

 

 

Verstöße gegen die Hausordnung werden gemäß §39 SchulGesetz oder mit 

Anzeigen geahndet. 

 

Für das gesamte Schulgrundstück besitzt die Schulleiterin das Hausrecht. Bei Abwesenheit 

wird dieses vom stellv. Schulleiter ausgeübt. Ist auch dieser abwesend, wird das Hausrecht 

auf ein Mitglied der erweiterten Schulleitung übertragen. 

Schulfremde Personen müssen sich immer im Sekretariat anmelden. Ohne Anmeldung ist 

der Aufenthalt für Schulfremde im Schulgrundstück untersagt. 

Bild-, Video- und Tonaufzeichnungen sind grundsätzlich nicht gestattet und bedürfen der 

Genehmigung durch die Schulleiterin. 

Das Verhalten bei Gefahrensituationen wird entsprechend durch die entsprechenden 

schulinternen Verordnungen geregelt. 

 

Der Schulalltag ist wie folgt gegliedert: 

Unterrichtszeiten 

07:30 Uhr bis 08:00 Uhr Morgenband  

08:00 Uhr bis 08:10 Uhr Pause  

08:10 Uhr bis 09:30 Uhr  1. Unterrichtseinheit 

09:30 Uhr bis 10:00 Uhr Bewegte Pause 

10:00 Uhr bis 11:20 Uhr 2. Unterrichtseinheit 

11:20 Uhr bis 12:30 Uhr Mittagsband 

12:30 Uhr bis 13:50 Uhr 3. Unterrichtseinheit 

13:50 Uhr bis 14:10 Uhr Bewegte Pause 

14:10 Uhr bis 15:30 Uhr oder 
14:10 Uhr bis 14:50 Uhr 

4. Unterrichtseinheit oder 
Einzelunterrichtsstunde 

nachfolgend Ganztagsangebote  
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Unterrichtszeiten - PLAN B (verkürzter Unterricht) 

07:30 Uhr bis 08:00 Uhr Morgenband  

08:00 Uhr bis 08:10 Uhr Pause  

08:10 Uhr bis 09:00 Uhr  1. Unterrichtseinheit 

09:00 Uhr bis 09:30  Bewegte Pause 

09:30 Uhr bis 10:20 Uhr 2. Unterrichtseinheit 

10:20 Uhr bis 10:30 Uhr  Pause 

10:30 Uhr bis 11:20 Uhr 3. Unterrichtseinheit 

11:20 Uhr bis 12:30 Uhr Mittagsband 

12:30 Uhr-13:20 Uhr 4. Unterrichtseinheit 

Ab 13:30 Uhr 
Ganztagsangebote (in Absprache mit den 
Kursleitern) 

 

1. Im engen schulischen Bereich (Aufenthalt in der Schule, Teilnahme an schulischen 

Veranstaltungen sowie im unmittelbaren Bereich außerhalb des Schulgeländes) 

besteht ein striktes Drogen-, Rauch- und Alkoholverbot. Insbesondere besteht ein 

striktes Verbot, Cannabisprodukte, gleich in welcher Menge und Form, mit sich zu 

führen bzw. zu konsumieren. Dies gilt für alle Personen, die sich im Schulgebäude 

und auf dem Schulgelände aufhalten bzw. an verbindlichen schulischen 

Veranstaltungen (§ 26 SächsSchulG) teilnehmen. 

2. Der Einlass beginnt 7:20 Uhr, dieser erfolgt grundsätzlich am Eingang „Neubau“. Der 

Einlass wird um 7:30 Uhr beendet und die Tür geschlossen.  

Schülerinnen und Schüler, die zu spät zum Morgenband kommen, warten mit 

Ausnahme der „Busschüler“ bis 8:00 Uhr auf dem Schulhof und melden sich danach 

sofort im Sekretariat an.  

Schülerinnen und Schüler, die ab 08:10 Uhr zu spät kommen, müssen den 

Haupteingang (Sprechanlage) benutzen und sich im Sekretariat anmelden. 

Schülerinnen und Schüler, deren Unterricht später beginnt, betreten das 

Schulgebäude erst mit Beendigung der Pause, also mit dem „Hereinklingeln“.. 

Bei vorzeitigem Verlassen der Schule ist die Abmeldung bei der Fachlehrkraft und im 

Sekretariat zu erfolgen. 

Nach Beendigung von Schulveranstaltungen ist das Schulgelände unverzüglich zu 

verlassen. 

3. Auf dem Schulgelände sind die Fahrräder u.a. Fortbewegungsmittel zu schieben und 

nur an den dafür vorgesehenen Fahrradständern abzustellen. Für Schäden bzw. 

Verlust jeglicher Art erfolgt keine Haftung durch die Schule. 

4. Schüler, die mit Moped in die Schule kommen, nutzen die Parkmöglichkeiten 

außerhalb des Schulgeländes. 

5. Mit Betreten des Schulgebäudes ist das Handy auszuschalten, Kopfhörer, Ear-/ 

AirPods, o.Ä. sind abzunehmen. 

6. Das Mitbringen von Waffen jeglicher Art, Reizgas, Laserpointer und pyrotechnischen 

Erzeugnissen ist verboten.  
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7. Getränke dürfen nicht in Dosen mitgebracht werden. Das Konsumieren von 

Energydrinks ist nicht erlaubt.  

8. Auf dem gesamten Schulgelände ist das Kauen von Kaugummi untersagt. 

9. Das Anbieten und Verabreichen von Speisen unterliegt den hygienischen 

Bestimmungen und ist durch die Schulleitung zu genehmigen. 

10. Die Garderobe wird im Flur an die den Klassen zugewiesen Garderobeneinheiten 

gehängt oder in den Spinden verstaut. 

11. Alle Schülerinnen und Schüler bewegen sich leise und achtsam. Keiner rennt im 

Schulhaus.  

12. Wir achten im Schulgelände und -gebäude auf Ordnung und Sauberkeit. Wir 

schützen das Eigentum der Schule. Beschädigungen jeder Art sind unverzüglich 

einer Lehrkraft, einem Hausmeister, der Schulleitung oder im Sekretariat zu melden. 

13. Von Lehrkräften, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Schülerinnen und Schülern wird 

erwartet, dass sie in der Schule, einer öffentlichen Einrichtung, in ihrem Aussehen 

und ihrer Kleidung den allgemein gültigen ästhetischen und moralischen Normen 

entsprechen. Das schließt das Tragen von Kleidung, Schuhen und Schmuck, welche 

den Verdacht auf links- oder rechtsextremistisches Gedankengut oder 

Diskriminierung anderer Menschen zum Ausdruck bringen, ein. Es bezieht sich 

ebenso auf gewalt-, drogen- oder sektenverherrlichende Aussagen.  

Modisch extreme Kleidung, die sexuell anzüglich, hygienisch und gesundheitlich 

bedenklich ist, gilt als unerwünscht (Hierzu zählen beispielsweise zu tief 

ausgeschnittene Oberteile, extrem kurze Shorts oder Röcke sowie transparente oder 

sonstige entblößende Kleidung, wie z.B. bauchfreie T-Shirts) 

Bei Verstoß gegen diese Vereinbarungen werden die Schülerinnen und Schüler 

durch die Schulleitung zum Wechseln der Kleidung nach Hause geschickt. Ist 

aufgrund der daraus resultierenden Nichtteilnahme am Unterricht eine geplante 

Bewertung nicht möglich, wird diese als eine nichterbrachte Leistung gewertet. 

14. Im Schulgebäude wird keine Kopfbedeckung getragen (Ausnahmen, z.B. religiöse 

oder gesundheitliche Gründe, regelt die Schulleitung) 

15. Die Schülerinnen und Schüler befolgen die Anweisungen der Lehrkräfte, aller 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Schüleraufsicht der Schule. 

16. Die Schülerinnen und Schüler nutzen die Postschließfächer der Lehrerinnen und 

Lehrer sowie des Sekretariats im Treppenbereich u.a. für die Abgabe von 

Krankmeldungen, Elternschreiben, Lernaufgaben. 

17. Der Fahrstuhl steht ausschließlich der Personen mit körperlichen Beeinträchtigungen 

und dem Personal der Schule zur Verfügung. 

18. Für die Sicherheit persönlicher Gegenstände ist die Nutzung eines Spinds 

verbindlich. Diese werden zur Aufbewahrung der Schultasche, des ausgeschalteten 

Handys, elektronischer Geräte, Kopfhörer/ Ear-/AirPods und anderer 

Wertgegenstände genutzt. Da die genannten Gegenstände persönliches Eigentum 

sind, besteht seitens der Schule keine Haftungspflicht. 

Bücher und Hefter werden nicht im Spind aufbewahrt. 

19. Die Rucksäcke/Schultaschen verbleiben während des gesamten Schultages (auch 

während der Mittagsbandkurse) in den Spinden.  

20. Mit Ausnahme des Mittagsbandes (schriftliche Einwilligung der Eltern liegt vor) oder 

der erfolgten Erlaubnis durch die Lehrkraft (Einsatz im Unterricht) sind das Handy und 

andere private elektronische Geräte nicht zu benutzen.  

Im Falle eines Verstoßes gegen diese Festlegung ist die Lehrkraft bzw. die 
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Mitarbeiterin/der Mitarbeiter durch die Schulleitung ermächtigt, das Handy/ 

Smartphone, o.Ä. im ausgeschalteten Zustand einzuziehen und der Schulleitung zu 

übergeben. Die Rückgabe erfolgt durch die Schulleitung ausschließlich an die Eltern. 

21. Schülerinnen und Schüler einer Klassenstufe sind für die Ordnung und Sauberkeit in 

den Lernlandschaften verantwortlich. Nach Beendigung der 

Unterrichtsveranstaltungen sind die Klassenräume und der Lernraum 

(Verantwortlichkeiten festlegen) besenrein zu säubern. Die Stühle sind hochzustellen. 

Die Schülerregale sind aufzuräumen. 

22. In den Lernlandschaften verhalten sich alle Schülerinnen und Schüler leise 

(„Flüsterton“). 

Die Lernkojen dürfen nicht mit Straßenschuhen betreten werden. Essen und Trinken 

in den Lernkojen sind nicht erlaubt. 

23. Das Verhalten in den Fachkabinetten, im Sportunterricht und in außerschulischen 

Lernorten wird durch die Nutzerordnung bzw. durch aktenkundige Belehrungen durch 

die Fach- bzw. Klassenleitungen geregelt. 

24. Die Lehrbücher sind mit einem Umschlag und in jedem Fall mit dem Namen der 

Schülerin bzw. des Schülers zu versehen. Lehrbücher, Lehr- und Arbeitsmittel sowie 

Gegenstände im Unterrichtsgebäude (z.B. interaktive Tafeln) sind schonend zu 

behandeln. Festgestellte Beschädigungen oder Mängel sind umgehend der Lehrerin 

bzw. dem Lehrer zu melden. 

Für vorsätzlich oder grob fahrlässig angerichtete Schäden oder Verlust haften die 

Personensorgeberechtigten bzw. die Schüler selbst. 

25. Teilnahme am Unterricht, Verhinderung, Befreiung und Beurlaubung regelt die 

Schulbesuchsordnung des SMK. 

Insbesondere gilt: Befreiungen und Beurlaubungen von Schülerinnen und Schülern – 

auch für einzelne Stunden – sind durch die Personensorgeberechtigten oder den 

volljährigen Schüler mindestens einen Tag vorher schriftlich bei der Klassenlehrerin/ 

dem Klassenlehrer oder 5 Tage vorher im Schulmanager als „Antrag auf 

Beurlaubung“ zu stellen. 

Bei Freistellungen über drei Unterrichtstage hinaus ist der Antrag rechtzeitig bei der 

Schulleitung schriftlich bzw. über den Schulmanager zu stellen. 

Im Krankheitsfall von Schülern ist bis 09:00 Uhr des ersten Fehltages die Schule 

(Sekretariat) zu durch die Eltern bzw. den Personensorgeberechtigten informieren. 

Erfolgt das nicht, ist die Schule verpflichtet, die Polizei zu informieren. 

Die notwendige schriftliche Mitteilung, die Krankmeldung über den Schulmanagers 

bzw. eine ärztliche Bescheinigung muss innerhalb von drei Unterrichtstagen im 

Sekretariat eingehen. 

Plötzliche Erkrankungen und Unfälle im Unterricht, bei schulischen Veranstaltungen 

sowie auf Schul- und Unterrichtswegen sind umgehend im Sekretariat zu melden. 

Die Schulsachbearbeiterinnen verständigen die Personensorgeberechtigten bzw. 

setzen den Notruf ab. 

26. Den Schülerinnen und Schülern steht die Schulbibliothek zur Nutzung zur Verfügung. 

Das Verhalten ist durch die entsprechende Nutzerordnung geregelt. Den Weisungen 

der Angestellten ist Folge zu leisten. 
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Pausenregelung 

 

1. Für ein friedvolles Miteinander ist es wichtig, sich in einer gemeinsamen Sprache zu 

verständigen. Deshalb sprechen wir auch in den Pausen deutsch. 

2. Mit dem Klingeln zu den bewegten Pausen begeben sich die Schülerinnen und 

Schüler zügig auf den Schulhof. 

3. Während der Pausen ist das Verlassen des Schulgeländes nicht erlaubt. 

4. Verantwortliche Schüler unterstützen die Lehrerinnen und Lehrer bei der Aufsicht. 

Ihren Anweisungen ist Folge zu leisten. 

5. Beim Abklingeln verbleiben die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und 

Lehrer in den Lernlandschaften bzw. Klassenräumen (entsprechende Festlegungen). 

 

Zusätzliche und spezifische Regelungen für die Schülerinnen und Schüler des 

„Produktiven Lernens“ 

 

1. Die Nutzung eines Spinds ist nicht verbindlich. 

2. Die Räumlichkeiten sind für die Schüler des Produktiven Lernens ab 7:15 Uhr 

zugänglich. Der Zugang erfolgt ausschließlich über die Stirnseite Pavillon E. 

3. Für die Schüler des Produktiven Lernens erfolgt der Unterricht von 8:00 Uhr bis  

14:30 Uhr. 

4. Die Pausen werden situationsbedingt durch das PL-Lehrerteam festgelegt. Als 

Pausenbereich gilt die Außenanlage (Außenseite Pavillon E bis zum „Grünen 

Klassenzimmer“) Die Aufsicht wird durch PL-Lehrer abgesichert. 

5. Bei Krankheit einer Schülerin bzw. eines Schülers informieren die Eltern die Schule 

bis zum Unterrichtsbeginn über das Nichterscheinen ihres Kindes. 

6. An Praxistagen erfolgt die Krankmeldung vor Arbeitsbeginn am Praxislernort und in 

der Schule. 

7. Innerhalb von drei Tagen ist eine ärztliche Bescheinigung im Original in der Schule 

vorzulegen. 

8. Handys und andere technische Geräte sind im ausgeschalteten Zustand in den 

vorgesehenen Ablagen zu hinterlegen 

9. Bei Unfällen bzw. Verletzungen ist sofort die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer 

zu informieren, am Praxislernort auch die Mentorin bzw. der Mentor. 

 

 

 

 

Romy Stötzner 

Schulleiterin  


